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2.1 „Embrionalentwicklung“  1991 - 2019
?

2.2  Konturen der Stiftungsidee, „Statements der 
   Hebammen“ von 2019 - 2023

2.3. Geburtsvorbereitungen 2023 -2024



2.1 Embrionalentwicklung 
   1991 – 2021 (1971-73) 
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Forschungs- und Wahlfacharbeit 
an der ETH Zürich 1971 - 1973

Vorbereitungsarbeiten:
‚

- Wahlfacharbeit mit Lisa Dietrich: „Geschichte und Strukturen der Genossen-
   schaften in der Schweiz, mit Fallbeispielen Siedlungsgenossenschaft Freidorf 
   und Eisenbahnergenossenschaft, Rorschach“; bei Prof. Custer, 1971 (verschollen)
‚
- Semester(forschungs)arbeit im 8-er Team zum Thema: 1971/72
‚ „Wechselbeziehungen zwischen (Welt-)Wirtschaft (Kriege, Krisen, Konjunktur), 
   Produktion (Arbeitsplatzentwicklung & Einkommen), genossenschaft-
   lichem und privatem Wohnungsbau und Verkehr am Fallbeispiel des 
   Zürcher Stadtquartiers „Unterstrasse“, Zürich
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Diplomarbeit an der ETH Zürich 1973

Nach Aktivismus und vollamtlicher Studentenpolitik (1968/69) erkämpft:
Selbst- und eigenständig vorbereitetes Diplomthema 1973 als Teamarbeit 
mit Lisa Dietrich-Maurer:
„Programmentwicklung, Planung, Vorprojektierung und Finanzierung einer 
Vollgenossenschaft für ca. 500 Wohnungen, 300 Arbeitsplätzen, Pflanzgärten,
Schule mit Spiel und Sportanlagen , Gemeinschaftszentrum mit Hallenbad, 
Laden, Restaurant, Jugendhotel etc. auf dem Guggachareal in Zürich Unterstrass.

Nach Verhandlungen mit Stadt, Bank (Kreditanstalt), Generalunternehmung und 
bestehenden Genossenschaften im Quartier wollten wir dieses Projekt realisieren.

Von Stadtrat und der Grossbank
schriftlich abgelehnt
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Spiel- & Sport-
anlagen

Wohnhöfe und 
Parkanlage

Terrassen-
Wohnhaus

Arbeitsplätze
als Lärmriegel

Gemeinschaft-
zentrum mit Laden,
Schule, Hallenbad
Jugendhotel etc.

Pflanzgärten

durchgehende
schwellenfreie
Rad- und Fuss-
wegnetze in EG
und 1. OG
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Diplomarbeit 1973
Lisa D. & Urs M.
Genossenschaft als
Unternehmung neu
gedacht

Projekt:
Genossenschafts-
siedlung auf dem
Guggachareal, in
Zürich

Planausschnitte
mit Wohnungs-
grundrissen

    Situations-
    modellà

Gemeinschaftzentrum mit 
Laden, Schule, Hallen-
bad Jugendhotel etc.

Hierarchie der Verwaltungszuständigkeiten

verkehrsfreie 
Kinderge-
rechte Höfe



75 Jahre Leben im Freidorf
Urs Maurer recherchiert 

und redigiert 1991 mit Forschungsgeldern vom               
ETH-Wohnforum

die Siedlungsgeschichte des Freidorfs
als Teil einer Schrift

zum 75 – Jahresjubiläum 1994
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Die „alte“ Freidorfverwaltung und die COOP
lösen die Redaktionskommission auf und verhindern

 so die Publikation und die Ausstellung
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Leben 
im Freidorf

Zur 75-jährigen
Siedlungsgeschichte

Unveröffentlicher
Text

von
Urs Maurer-Dietrich
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à Zeitliche Gliederung in 4 Perioden



2.2  Konturen der Stiftungsidee
zur Lancierung 

an der 100-Jahrfeier
  

2.2.1 Erlenmatt Ost: ein ähnliches, 2016-2019 
realisiertes Projekt in Basel
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Kultur & Kunst in Form von Musik, Tanz, 
Theater, Poesie und vielfältigen Festen & Ritualen 

Wohneigentümergemeinschaft Eigenheinstrasse & Heimatstrasse in Zürich, Seefeld



Erlenmatt Ost
lebendig, nachhaltig, 
gemeinschaftlich
Herzlich willkommen auf der Erlenmatt Ost! 
Du hast einen guten Ort gewählt. 
Hier entsteht ein neues, lebendiges Quartier, 
das du mitge stalten kannst.

Abfall
Refuse, reduce, 
reuse, recycle.

Quartierleben
Werde aktiv, gestalte mit.

Wohn! äche
Weniger ist genug.

Mobil
Langsam, sicher, 
autofrei.

Die 2000 Watt-
Gesellschaft
Wer sonst, wenn 
nicht wir?

Mobilität:  
Langsam, sicher
autofrei 

Quartierleben: 
werde aktiv, gestalte mit

Wohnfläche: 
Weniger ist genug

2000 Watt Gesell-
schaft: 
Wer sonst, wenn nicht wir?

Abfall: Refuse,
reduce, reuse,
recycle

Erlenmatt: lebendig, nachhaltig, 
gemeinwohlorientiert



Gemeinschaftswerk von 4 Institutionen:
‘

o Habitat (Stiftung)
o PK Abendroth (Persionskasse)
o Genossenschaft Erlenmatt
o Verein Erlenmatt 

Personal en-
gagement

Es stehen vier starke Institutionen hinter dem Erlenmatt-Ostprojekt, 
welche auch politisch aktiv und erfolgreich sind



Stattgefundene 
Feste & Aktionen

Interne Kommunikation erfolgt über eine Internetplattform

Aufrichtefest

Erstes 
offizielles

Treffen 
zwischen

der Stiftung, 
„Habitat“

dem Verein 
und der

Genossen-
schaft

Silofest Erste 
Baum-
pflanz
Aktion

im
Innenhof





Der als Projekt
ausgezeichnete Umbau des

alten Silogebäudes





verschiedene Biotope für seltene
Ruderalpflanzen auf Trockenstandorten

In Zusammenarbeit mit 
der Universität Basel n
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Stiftungsidee 

In Analogie zur Freidorf I - Stiftung soll der Boden schuldenfrei sein 
und unveräusserbar im Besitz der Stiftung bleiben.
Je nach Ort, Objekt und Benutzern, können auch Teile der 
Infrastruktur und der Gebäude entschuldet werden, so dass keine 
Kapitalrenten an Dritte, insbesondere an gewinnorientierte Banken 
abfliessen. Bestehende Hypotheken dieser Art, sollen abgelöst 
werden.
Neben einer gemeinwohlorientierten Buchführung sollen, wenn 
immer möglich regionale oder alternative Währungen wie der 
Gradido berücksichtigt werden.
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Grundgedanken

Nach 100 Jahren soll nun die Idee der Freidorfstiftung von 1919 neu belebt und 
neu alimentiert werden.

Dabei sollen zwar von Anfang an sehr hoch gesteckte Ziele ökologischer, wirtschaft-
licher, sozialer und kultureller Art angestrebt werden.  Es soll dabei aber pragmatisch 
vorgegangen werden. Mit kleinen Schritten, soll die Stiftung langsam, stückweise 
wachsen und aus der jeweiligen Realität in der Praxis hinzulernen.

Im Gegensatz zum Freidorf I soll nicht auf der grünen Wiese, wertvoller Naturraum 
neu überbaut werden, sondern in bestehenden Weilern, Dörfern oder Kleinstädten
sollen einzelne Liegenschaften erworben werden. Vorzugsweise in strukturschwachen
Regionen z.B. mit relativ schlechtem ÖV-Anschluss.

Um das internationale Konzept der Freidorfidee zu manifestieren, soll die Stiftung auch 
länderübergreifend tätig sein; z.B. im Jura (Frankreich), im Tessin, Graubünden oder 
Wallis (Italien). Die Freidorfstiftung ist zwar lokal verankert, aber global sehr gut vernetzt.
Sie führt dazu eine Internetplattform.
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Stiftungszweck

Erwerb von Boden und Liegenschaften mit dem Zweck diese langfristig der privaten 
Spekulation zu entziehen.
Die durch eine angemessene Boden- und Nutzungsrente - insbes. durch Wohnnut-
zungen gewonnenen Finanzmittel - sollen sozialen und kulturellen Institutionen und 
Projekten zugutekommen, welche direkt oder indirekt mit der Nutzung des Bodens 
verbunden sind.  Ein Schwerpunkt gewerblicher Nutzung liegt bei der Förderung der 
individuellen Handwerkskunst und von Manufakturen.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der landwirtschaftlichen Nutzung, welche sich 
insbesondere an den praxiserprobten Methoden der Parmakultur, von Longo Maï, dem 
Gutshof Rheinau mit sativa und den Solawi-Projekten orientieren. 
Wichtigste Wirkungsgebiete der Stiftung sind Abwanderungsgebiete an der Peripherie.
Die Stiftung kann insbes. in Grenzregionen auch länderübergreifend tätig sein.
Der erste administrative Sitz der Stiftung «freidorf-reloaded.ch» ist möglicherweise in 
einer leerstehenden Fabrikhalle in Pruntrut (Porrentruy) im Kanton Jura, wo zur 
Pionierzeit des Freidorfs COOP-Schuhe der Marke «Minerva» produziert und im 
Freidorfladen mit Freidorfgeld gekauft werden konnten.



2.2.2 Finanzierung:

Die Finanzierung erfolgt 
nicht mehr durch
Steuergelder bzw. ein 
weiteres geheimes
Steuergeschenk
sondern
Im Sinn und Geist der 
sozialen Drei-Gliederung 
nach Rudolf Steiner in
Brüderlichkeit aus den
geheimen, staatlichen
Steuergeschenken an die
2% Milliardäre der 
Schweiz und anderswo



2.2.3 Kontaktaufnahme 
vor der 

100-Jahrfeier 2015
mit der Freidorfverwaltung

zur Kooperation
und Veröffentlichung der

ergänzten  Siedlungsgeschichte
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abgelehnt



2.2.4 Virtueller Spatenstich
zur Gründung einer 

Stiftung „freidorf reloaded“ 2019
‚

Jahresberichte und
„Statements der Hebammen“ 

von 2020 - 2023
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Neues Kindergarten- und Primarschulgebäude mit “zeitgemässer" 
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2.2.5   Suche nach Verbündeten und Aktivitäten

2019 Briefversand an ca. 50 Persönlichkeiten mit Gründungsidee
als «Virtueller Spatenstich» von «freidorf reloaded»

2020 - Jahresberichte zu den Aktivitäten an alle Angeschriebenen
2022 und an neu hinzugewonnene Verbündete

Anfrage zur Formulierung von «Statements»

2023 Formelle und persönliche Anfragen an die COOP-Spitze zur
Kooperation (Januar-März)
- Joos Suter (VR-Präsident)
- Doris Leuthard (VR-Vizepräsidentin)

2023 Teilnahme am Anarchistentreffen in St.Imier (Juli) und
Präsentation des Projektes
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Zur Einstimmung

«Der erste, welcher ein Stück Land umzäunte, sich in den Sinn kommen liess zu 
sagen: «Dieses ist mein» und einfältige Leute antraf, die es ihm glaubten, der war 
der wahre Stifter der bürgerlichen Gesellschaft. Wie viele Laster wie viel Krieg, 
wieviel Mord, Elend und Gräuel hätte einer nicht verhüten können, der die 
Pfähle ausgerissen, den Graben verschüttet und den Mitmenschen zugerufen 
hätte: «Glaubt diesem Betrüger nicht; ihr seid verloren, wenn ihr vergesst, dass 
die Früchte euch allen der Boden aber niemandem gehört.»  

Jean-Jacques Rousseau 1754 («Abhandlung über den Ursprung und die 
Grundlage der Ungleichheit unter den Menschen.» 1. Satz des 2. Teils in: Edition 
Meier S. 173).

Zitiert von Matthias Wiesmann in «Der Boden und seine Nutzung» in der 
Zeitschrift Mensch & Architektur, «Ganzheitliche Lebensraumgestaltung» vom 
7.4.2013

„Statements von Hebammen“
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«Die Gründung der Stiftung «freidorf reloaded» möchte ich gerne 
unterstützen. Für die überlebenswichtige Weiterentwicklung hin zu einer 
nachhaltigen und damit zukunftsfähigen Gesellschaft ist das Ziel dieser 
Stiftung, Erwerb von Boden und Liegenschaften langfristig der privaten 
Spekulation zu entziehen und damit für Normalbürger erschwinglich zu 
machen, unverzichtbar. Dies dient dem sozialen Frieden und ist damit Teil 
eines sich aktuell schon recht deutlich abzeichnenden globalen 
Paradigmenwechsel hin zu Wirtschaftsmodellen, die sich an den Werten wie 
Gemeinwohl, Kooperation und Nachhaltigkeit orientieren.»

Winfried Schneider, Architekt und Geschäftsführer Institut für Baubiologie + 
Nachhaltigkeit IBN, Chefredaktor des Informationsportals baubiologie-
magazin.de, Rosenheim
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„Die Kunst und alle Kulturbereiche brauchen Raum, wo sie sich 
jenseits des Renditedenkens entfalten können, dass sie uns Menschen 
den Lebenssinn verleihen können, den sie vermag. Unsere von 
Orientierungslosigkeit geprägte Zeit braucht solche Räume ganz 
dringend. Die Stiftung Freidorf Reloaded ermöglicht gerade das. Sie 
verdient umfängliche Unterstützung“

Matthias Mueller, Musiker Prof. ZHdK



Neues Kindergarten- und Primarschulgebäude mit “zeitgemässer" 
Schulbauarchitektur und einem „designten“ kleinen Betonspielplatz.

Ich glaube, der Kapitalismus ist ein Naturgesetz. So wie die Schwerkraft. Dinge 
fallen nach unten, Geld fliesst nach oben. Da der Mensch aber weder der 
Schwerkraft noch dem Kapitalismus wehrlos ausgesetzt ist, sind seine Formen, mit 
diesen Kräften zu spielen, der Kern unserer Kultur.
Das Wiederaufgreifen der Idee Freidorf ist ein solches Stück Kultur. Es entwindet 
sich der schnöden Schwerkraft des Kapitals und fängt an zu formen, wo 
andernorts nur dem Markt Lauf gelassen wird. Dieses Emporranken des Geldes in 
eine höhere Form ist gut. Das Kapital soll nicht seinen Weg gehen, sondern 
unseren. So wie wir schönste Wanderungen in der Natur unternehmen, nicht trotz 
der Schwerkraft, sondern wegen ihr; wegen unserer Spielfähigkeit mit dieser Kraft. 

Paul Dominik Hasler ist Ingenieur, betreibt seit 30 Jahre ein «büro für 
utopien» und beteiligt sich an Prozessen der gesellschaftlichen Innovation. 
www.utopien.com
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Der Freidorf-Gedanke bringt Relokalisierung und Stärkung der Eigenproduk-
tion mit. Beides ist unumgänglich, wollen wir etwas Handfestes gegen die 
Klimakrise tun.

Fred Frohofer, Neustart Schweiz und NeNa1

Die Gemeinwohl-Ökonomie gratuliert Ihnen Herr Maurer-Dietrich und der 
Stiftung Freidorf zum 100 jährigen Jubiläum und dem neuen 
Projekt "freidorf reloaded“ recht herzlich.
Die Werte der Stiftung decken sich mit denen der Gemeinwohl-Ökonomie, 
wie wir aus dem Stiftungszweck entnehmen können. Dank ihrem 
Engagement ist es möglich, unserem Ziel, ein gutes Leben für alle, ein Stück 
näher zu kommen. Wir bedanken uns für die Berücksichtigung im 
Vernetzungsbrief und Ihrer Idee, dass die Betriebe eine Gemeinwohl-Bilanz 
zu veröffentlichen haben.

Thomas Schanz, Vorstandsmitglied des Vereins für Gemeinwohlökonomie der 
Schweiz, Leiter der Regionalgruppe Winterthur
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Mir schiene die Wiederbelebung der Freidorf-Idee eine der Möglichkeiten 
zu sein, die aus den Sackgassen herausführt, in die wir uns zunehmend 
hineinmanövrieren. Da ist Vieles, das überzeugt: ein Wirtschaften in kleinen 
Kreisläufen; spartanische Verwaltung - nur so viel, als unbedingt 
notwendig; verantwortungsbewusster Umgang mit Ressourcen; 
Weltgestaltung, herz-, hand- und kopfgedacht, in einem feinfühligen 
Bezogen-Sein auf die Sensibilität unseres Planet und die 
Herausforderungen unserer Gesellschaft ... Das alles spielt auf einem Feld 
nach Menschenmaß, das all das bereit hält und hervorbringen kann, was 
notwendig ist, verantwortungsbewusst zu handeln, sich selbst, den 
anderen und der Welt gegenüber. In überschaubaren, kooperativen, 
generationenverwobenen und achtsamen Gemeinschaften geben sich 
Menschen aus sich heraus Aufgaben, die Sinn machen, getan werden 
wollen und müssen. Und Schule ist ein integraler Bestandteil dieser 
"großen Werkstatt". Großartig!

Josef Watschinger, Schuldirektor im Schulsprengel Welsberg und 
Vorsitzender des Schulverbundes Pustertal



2.3. Geburtsvorbereitungen 
       Febr. 2023 –Sept. 2024
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2.3.1 Einladung der
Spitze der COOP-Gruppe

als Nutzniesser über 100 Jahre 
zur Kooperation

als Pate der neuen Stiftung
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abgelehnt



2.3.2 Kooperation mit
der Aktion: „Detailwandel“,

welche die COOP-
Genossenschafts-Mitglieder

auffordert, den Konzern
wiederum gemeinwohlorientiert,
also sozial, bio- und ökologisch

auszurichten.
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2.3.3 Suche nach
weiteren Verbündeten

über die Landesgrenzen hinaus
zur Vorbereitung

einer Pressekonferenz am 19.Sept. 2024
und Stiftungsgründung, notfalls 

ohne den COOP-Konzern
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2.3.4 Demnächst: 
Aufstarten einer eigenen Webseite:

‚

www.freidorf-reloaded.ch

ein eigenes Logo:
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http://www.freidorf-reloaded.ch/

